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Die nächste „Leubener 
Zeitung“ erscheint am 
11.September. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 2.September 2019.

ZUM LETZTEN MAL: Flussufer-Fami-
lien-Meisterschaft beim Inselfest. 
Auf unserem Bild oben probiert 
Familie Köhler verschiedene Diszi-
plinen aus. Zum Abschiednehmen 
kamen zahlreiche Besucher und 
Akteure vom 9. bis 11. August ans 
Laubegaster Ufer und erlebten ein 
stimmungsvolles Fest. Großen An-
klang fand auch die Tanzgruppe 
(r.) aus dem polnischen Krzepilow 
(Tzschepplau), die im Rahmen des 
deutsch-polnischen Bürgerfestes 
auftrat. Fotos: Pohl

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de

Gymnastik
 im Sitzen

Freie Plätze hat das Nachbar-
scha� szentrum „Seblia“, Rott-
werndorfer Straße 5, bei seinem 
Bewegungsangebot „Gymnastik 
im Sitzen“, das jeden Mittwoch 
um 10 Uhr statt� ndet. Ziel ist es, 
in lockerer Atmosphäre mit ge-
zielten Übungen Bewegungsein-
schränkungen im Alter entge-
genzuwirken bzw. abzumildern. 
Nähere Informationen unter: 
20743333 oder kob-dresden@
twsd-ag.de.  (ct)

Konzert
Am 2.  September, ab 19.30  Uhr, 
gastiert erneut der Musiker Ul-
rich � iem in der Scheune Leuben 
im Innenhof des Pfarrhauses Alt-
leuben 13. Er stellt sein neues Pro-
gramm „wind’n strings – Cello & 
Pfeifen“ vor. Der Eintritt ist frei. 
Um Spenden wird gebeten.  (ct)

Gemeinsam singen
Jeden Montag steht gemein-
scha� liches Singen am runden 
Tisch auf dem Programm in der 
Gaststätte „Zur Post“, Pirnaer 
Landstraße 13. Von 17 bis 19 Uhr 
werden gemeinsam mit Berthold 
Bethage jahreszeitgemäße Volks-
lieder, Weinlieder oder kultige 
alte Schlager gesungen.  (LZ)

Abgesang mit Pauken und Trompeten

1. September Landtagswahl

Einfach 
mal 
SPD

wählen.

Gold-Ankauf
Barren Gold

Ringe, Ketten, Uhren
Zahngold, Barren

Juwelier Kipper
Pirnaer Landstraße 158 

Zwinglistraße 40

www.goldschmied-kipper.de

zu Höchstpreisen!!!
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Unsere Themen
 Die Welt im Kasten  S. 2
 Brandschutzerziehung  S. 3
 Kunst + Garten  S. 4
  Schulausstellung  S. 5
 Neue Sporthalle  S. 6
 Kunstmeile  S. 7
 Gesundheit  S. 8

... und mehr!

Trockener Sommer
Das traditionelle Elbeschwim-
men am 4. August glich eher 
einem Wasserwandern. Der 
Elbepegel lag unter 60 Zenti-
metern. Den zweiten Sommer 
hintereinander herrscht Ebbe 
im Fluss und in den Bächen. 
Die Hitze macht Fließgewäs-
ser zu Rinnsalen. Mit negativen 
Folgen für die Natur. Wasser 
ist kostbar, und so verbietet die 
Stadt bis zum 15. Oktober, Was-
ser aus Fließgewässern zu pum-
pen. Die Trockenheit macht 
auch den Stadtbäumen zu 
scha� en. Sie werden anfälliger 
für Krankheiten, sterben z.T. ab. 
Aber Bäume sollen helfen, das 
Klima zu retten. Deshalb sucht 
die Stadt nach geeigneteren 
Arten wie Hopfen-Buche oder 
Blumen-Esche, um diese künf-
tig zu p� anzen. Bis es soweit ist, 
hil�  den vorhandenen Bäumen 
vor der Haustür jeder Eimer 
Wasser zusätzlich.

Ihre Christine Pohl

Ein „quirliges, ausgelassen-fro-
hes, kulturell-musikalisches und 
kulinarisches Sommerwochen-
ende“ versprachen die Inselfest-
Macher vom 9. bis 11. August. 
Und in der Tat: vom traditionel-
len Bene� z-Rückwärtslauf bis 

zum musikalischen Feuerwerk, 
vom Laubegastlied bis zur Gug-
gen-Mugge  der „Elbscheechen“ 
war das Programm für Jung und 
Alt prallgefüllt. Musik auf meh-
reren Bühnen, Kunst zum Angu-
cken, Handwerk und Trödel zum 
Kaufen, Kreatives zum Mitma-
chen und dazwischen Liegestühle 
zum einfach Genießen – da konn-
ten sich die zahlreichen Besucher 
entspannt treiben lassen. Am Pla-
ya del Mundo wurde wie gewohnt 
die Flussufer-Familien-Meister-
scha�  ausgetragen. Mittendrin 
im Inselfest das deutsch-polni-
sche Bürgerfest „Sommer ohne 
Grenzen“ mit Tanz, Musik und 
Straßentheater. Und wer woll-
te, schoss ein ganz besonderes 
Erinnerungsfoto, umrahmt von 
der Inschri�  „Inselfest Laubegast 
– ich war dabei 2019.“ Das sollte 
man sich gut au� eben, denn die 
Ära der Inselfeste ist nun vorbei.
„Au� ören, wenn es am schöns-
ten ist“, sagen die Veranstalter 
des Inselfestes. Das Warum er-
klären Kai und Falk Altmann auf 
der Internetseite www.inselfest-
laubegast und in der Broschüre 
zum Fest. „Wir wollen als Ver-
ein schuldenfrei bleiben, was uns 

in den vergangenen Jahren auch 
gelungen ist.“ Die Zahlen spre-
chen für sich. Musste der Verein 
2016 noch etwa 79.000 Euro auf-
bringen, waren es ein Jahr später 
87.500 Euro.
Das � nanzielle Risiko ist von 
Jahr zu Jahr größer geworden  – 
trotz zahlreicher Unterstützer 
und ehrenamtlichen Engage-
ments, sagen die Veranstalter. 
Nach einer Auszeit im vergange-
nen Jahr erlebten Mitte August 
die Besucher das 16. und letzte 
Laubegaster Inselfest. Begonnen 
hatte es als Dankeschönfest nach 
dem Hochwasser 2002. Doch 
den Inselfestverein wird es auch 
kün� ig geben mit neuen kleine-
ren Projekten und Altbekann-
tem, wie die Friedensfahrt nach 
Lubogoszcz und das Laubegas-
ter Frühstück, das in diesem Jahr 
am 18. August statt� ndet.
Und auch auf das Feiern wird 
am Laubegaster Ufer in Zu-
kun�  sicher nicht verzichtet. Das 
deutsch-polnische Bürgerfest er-
wies sich dieses Jahr erneut als 
ein Zuschauermagnet und soll 
zu einer Tradition werden. 
 (C. Pohl/Trache)

www.inselfest-laubegast.de

Freie Plätze
Im Soziokulturellen Zentrum 
Putjatinhaus, Meußlitzer Stra-
ße  83, warten zahlreiche Frei-
zeitaktivitäten auf die Mädchen 
und Jungen: Malkurse, Kera-
mikkurs, Capoeira für Schüler 
ab 7 Jahre oder Kindersport für 
2- bis 4-Jährige.  (LZ)

...mehr Bilder 

im Internet



2 Dresdner Stadtteilzeitung

Impressum
DRESDNER STADTTEILZEITUNG

  Herausgeber:
SV SAXONIA Verlag für Recht, 
Wirtscha�  und Kultur GmbH
Lingnerallee 3, 01069 Dresden
Gesamtherstellung und Verlag

  Anzeigenleitung:
SV SAXONIA VERLAG für Recht, 
Wirtscha�  und Kultur GmbH
Lingnerallee 3, 01069 Dresden
Tel. 0351 4852621
www.dresdner-stadtteilzeitungen.de

  Verantwortliche Redakteurin:
Christine Pohl 
Tel. 0351 4852621, Fax: 0351 4 852661
stadtteilzeitungen@saxonia-verlag.de

  Anzeigenberatung:
Carola Mulitze, Tel. 0162 6553333
vorstufe@saxonia-verlag.de

  Druck:
LR Medienverlag und Druckerei GmbH
Straße der Jugend 54, 03050 Cottbus
Tel. 0355 481461
Nachdruck, Vervielfältigung, Verbrei-
tung in elektronischen Medien von Inhal-
ten, Abbildungen und gestalteten Anzei-
gen ist nur mit schri� licher Genehmigung 
des Verlages zulässig. Die Zeitung und die 
verö� entlichten Anzeigen sind urheber-
rechtlich geschützt. Für unverlangt ein-
gesandte Manuskripte und Bilder über-
nimmt der Verlag keine Ha� ung. Eine 
Zurücksendung erfolgt nicht. Die Redak-
tion behält sich bei 
Verö� entlichung das 
Recht der Kürzung 
und Bearbeitung von 
Zuschri� en vor. Alle 
Rechte bleiben vor-
behalten.

Gedenken | Service

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Daniela

01279 Dresden, Wehlener Str. 9
Tel. (0351) 25 44 44, Fax: (0351) 2 54 44 16

01705 Freital, Dresdner Str. 285
Tel. (0351) 6 49 48 88, Fax: (0351) 6 49 48 80

www.mueller-bestattungen.com

seit 1990

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Lassen Sie sich von Carola Mulitze beraten.
TELEFON 01 62 6 55 33 33
E-MAIL carola-mulitze@t-online.de

Ihre Anzeige in der Stadtteilzeitung?

Die Belichtung der ersten Foto-
gra� e im Jahr 1826 dauerte acht 
Stunden. Heute wird in jeder Si-
tuation fotogra� ert. So werden 
täglich über zwei Milliarden Fo-
tos aufgenommen und in jeder 
Minute über 500  Stunden Vi-
deomaterial auf Internetplattfor-
men hochgeladen. Ohne Zweifel: 
Mit der Fotogra� e hat sich unser 
Blick auf die Welt verändert.
Was waren und sind das für 
„Kästen“, die die Welt einfan-
gen? Wie hat sich die Aufnah-
metechnik verändert? Dem 
geht die neue Dauerausstellung 
„Welt im Kasten“ in den Tech-
nischen Sammlungen nach. 
Im Mittelpunkt stehen Foto, 
Kino und Video seit der Erfin-
dung der Camera obscura bis 
hin zum f liegenden (Kamera)-
Auge  – der Drohne. Vor fast 
200  Jahren wurde begonnen, 
mithilfe lichtempfindlicher 
Substanzen und chemischer 
Prozesse Bilder aus der Wirk-
lichkeit aufzunehmen und zu 
vervielfältigen. Inzwischen ha-
ben mi kroelektronische Senso-
ren, digitale Algorithmen und 
Displays Einzug gehalten. An-
hand konkreter Beispiele folgt 
die Ausstellung den Verände-
rungen in den Bereichen Foto-
grafie und Kinematographie. 
Sie gibt Einblicke in das „Zeich-
nen mit Licht“, in die Anfänge 
der Fernsehtechnik von Man-
fred von Ardenne. Elektroni-
sche und digitale Verfahren zur 
Aufnahme, Bearbeitung und 
Wiedergabe von Bildern wer-
den ebenso thematisiert wie die 
Phänomene der Bildrezeption. 
Kurator Dr. Ralf Pulla verweist 
auf das Ausstellungkonzept 
„Experiment und Exponat“. Im 

Die Welt im Kasten
Von der Camera Obscura bis zur fotografi erenden Drohne

Eingangsbereich treffen die Be-
sucher beispielsweise auf die 
„Klassische Wundertrommel“ 
aus dem 19. Jahrhundert, in der 
zweidimensionale Bilder ent-
stehen. Daneben befindet sich 
eine starre halbrunde Skulptur 
aus dem 3D-Drucker. Wird sie 
mit der richtigen Drehzahl und 
Blinkfrequenz in Bewegung ge-
setzt, fängt sie an, „lebendig“ 
zu werden, ihre Ausstülpungen 
werden zu beweglichen Ten-
takeln. 14 verschiedene Expe-
rimente können die Besucher 
ausprobieren.
Foto-Fans werden vor der Has-
selblad 500/ EL/70 und die Spie-
gelre� exkamera Pentacon Super 
sicher länger verweilen. Die As-
tronautenversion der Hasselblad 
reiste im Dezember 1968 mit 
dem Raumschi�  Apollo VIII das 
erste Mal um den Mond. Auch 
bei der Mondlandung am 20. Juli 
1969 fotogra� erten die Astro-
nauten Neil Armstrong und Ed-
win Aldin mit einer solchen Ka-
mera die Mondober� äche. Das 

Filmmaterial kam auf die Erde 
zurück, die Kamera blieb oben. 
Die Pentacon-Kamera war 1969 
bei einer Sojus-Mission dabei. 
Kosmonaut Sigmund Jähn nutz-
te 1978 bei seinem Flug zur in-
ternationalen Raumstation ein 
Nachfolgemodell.  (C. Pohl)

KAMERATECHNIK, DIE FÜR Schlagzeilen sorgte. Foto: Pohl

W. Billing GmbH
Bestattungshaus

www.bestattungshausbilling.de

Zschachwitz Tel.: 2 01 58 48
Blasewitz Tel.: 3 17 90 24
Strehlen Tel.: 4 71 62 86

alle Telefone Tag und Nacht erreichbar

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Gefahrenfrei Bohren –  
mit dem Ortungsgerät PMD10

Angebohrte Leitungen bergen  
Gefahren und verursachen oft Fol-
geschäden mit unerwarteten Kos-
ten. Mit modernen Ortungsgeräten 
können diese weitestgehend ver-
mieden werden.

Das Ortungsgerät  Bosch PMD 
10 dient der  Suche nach Me-
tallen und spannungsführen- 
den Leitungen bis zu einer Tiefe 
von zehn Zentimetern. Es wird 
bequem über die Wand, die 
Decke oder den Boden ge-
führt und identifiziert die 
Materialien, die sich hinter 
dem Putz befinden. Das 
Ergebnis wird durch ein 
akustisches Signal und 
LED Leuchtring angezeigt.  

Nutzen Sie unseren Ausleihservice 
und leihen Sie sich das Ortungsge-
rät mit der DREWAG-Kundenkarte 

für ein Nutzungsentgelt von 
2,00 € pro Kalendertag 

aus. Nicht-Kunden zah-
len 4,00 € pro Kalen-
dertag. Weitere Infor-
mationen zur Ausleihe 
erhalten Sie bei unse-
ren Energie-Beratern 
im DREWAG-Treff.
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Mit dem neuen Schuljahr zie-
hen die derzeit sechs Klassen 
der Neuen Waldorfschule mit 
ihren Lehrern, mehreren Meer-
schweinchen, einigen Hühnern 
und dem Schulhund von der 
Marienallee  12 an ihren neuen 
Schulstandort an die Heinrich-
Mann-Straße. Außerdem wer-
den zwei neue erste Klassen und 
eine weitere fünfte Klasse auf-
genommen. Schritt für Schritt 
wird so eine zweizügige Schule 
aufgebaut. Zunächst lernen die 
Schüler in provisorischen Ge-
bäuden. Für Bewegungsunter-
richt wie Sport steht ab Oktober 
ein größerer Containerverbund 
aus acht Modulen zur Verfü-
gung. Bei geeigneter Witterung 
wird auch das Außengelände 
dafür verwendet. Dieses wird 
nun nach und nach gemeinsam 

Neue Waldorfschule auf grüner Wiese

Alles auf Anfang: Die Schüler der Neuen Waldorfschule lernen vorerst in 
provisorischen Räumen, bis das neue Schulgebäude fertig ist.� Foto: Trache

mit Schülern, Pädagogen, Eltern 
und Vereinsmitgliedern gestal-
tet. Außerdem kann die Schu-
le die nahe gelegene Turnhalle 
der SRH Oberschule sowie die 

Schwimmhalle Prohlis nutzen. 
Läuft alles nach Plan, könnte 
der Bau des neuen Schulgebäu-
des ab Herbst 2020 beginnen. 
	 (ct)

Brandschutzerziehung für Groß und Klein

Michael Heinze vor dem neuen Gerätewagen zur Brandschutzerzie-
hung. � Foto: Trache

Im Juni 2019 hat das Berufserzie-
hungszentrum Dresden (BEZ) ei-
nen neuen Gerätewagen „Brand-
schutzerziehung“ in Betrieb ge-
nommen und erweitert damit 
sein Angebot. Er kommt u. a. bei 
Großveranstaltungen wie „Mes-
se Spielraum“ zum Einsatz, um 
Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen einen Einblick in den 
Brandschutz zu geben. Des Weite-
ren nutzt ihn die Jugendfeuerwehr 
der Berufsfeuerwehr Altstadt für 
Trainingszwecke. Damit kann der 
Nachwuchs Löschangriffe üben 
sowie das Ausleuchten und Absi-
chern von Einsatzstellen. 
In erster Linie soll der Gerätewa-
gen aber für die Öffentlichkeits-
arbeit genutzt werden. „Wir wol-
len damit die Einsatzfahrzeu-
ge der Feuerwehr entlasten, die 
sonst zum Beispiel bei Kinder-
festen präsent sind“, so Michael 
Heinze, Leiter des BEZ. „Damit 
geben wir den Besuchern einen 
Einblick, welche Geräte auf einem 
Feuerwehrfahrzeug vorhanden 
sind, wofür zum Beispiel Schläu-
che, Stahlrohre und Kettensäge 
benutzt werden. In einem kleinen 
Rauchdemonstrationshaus kön-
nen die Kameraden zeigen, wie 
sich im Haus ein Feuer ausbrei-
ten kann, Kinder können sich im 
Zielspritzen versuchen oder ein 
Wissensquiz rund um die Fra-
gen des Brandschutzes und der 
Brandbekämpfung lösen.“ Bei Be-
darf kommt das Team des BEZ 
mit dem Gerätewagen auch in 
Schulen und andere Einrichtun-
gen. Diese Angebote können al-
lerdings kostenpflichtig sein, im 
Gegensatz zu den Schulungen im 
Brandschutzzentrum. Haben Er-
wachsene konkrete Fragen zum 
Beispiel zum Brandschutz, zum 
Umgang mit kalten Brandstellen 

oder auch zum Hochwasser-
schutz, werden sie auch ganz in-
dividuell von den Kameraden be-
raten oder erhalten entsprechen-
de Informationsblätter.
Im November 2012 wurde das 
(BEZ) in Betrieb genommen. 
Seitdem kommen regelmäßig 
Schulklassen und Vorschulkin-
der aus ganz Dresden zur Streh-
lener Straße 23, um in zwei Stun-
den Wissenswertes darüber zu 
erfahren, wie man Gefahren er-
kennt und sich die richtige Hilfe 
holt. Dabei werden die Kinder in 
spielerischer Form an verschie-
dene Gefahren, die zu Hause 
auftreten können, herangeführt. 
Mit Hilfe einer extra eingerich-
teten Telefonanlage wählen sie 
den Notruf „112“ und üben, wel-
che Fragen der Disponent der 
Integrierten Rettungsleitstel-
le stellt und lernen, dass sie den 
Hörer erst wieder auflegen dür-
fen, wenn er es ihnen sagt. Das 
Team um Michael Heinze, dem 
Leiter des Brandschutzerzie-
hungszentrums, hat verschiede-
ne altersgerechte Module ent-
wickelt. So werden je nach Alter 

auch Experimente durchgeführt, 
um die Brennbarkeit verschie-
dener Materialien zu testen und 
welches Löschmittel zur Brand-
bekämpfung am geeignetsten ist. 

�� Feuerlöschtraining
Aber auch interessierte Erwachse-
ne können sich in Sachen Brand-
schutz weiterbilden oder ein indi-
viduelles, kostenpflichtiges Feu-
erlöschtraining absolvieren. Das 
besteht aus vier Stunden Theorie 
und zwei Stunden Praxis. 
26 ehrenamtliche Dozenten der 
Berufsfeuerwehr sowie der Frei-
willigen Feuerwehr sichern die 
Lehrgänge ab. Insgesamt nutzen 
pro Jahr rund 4.000  Personen 
diese Fortbildungsangebote. Da-
runter sind rund 500 Erwachse-
ne, die meistens aus Firmen ka-
men. Bis zum Jahresende sind 
die Termine schon gut ausge-
bucht. Freie Kapazitäten gibt es 
noch in den Herbstferien. 	 (ct)

Lehrgangstermine bitte telefonisch 
unter 815543 erfragen oder per 

E-Mail unter Brandschutzerziehung@
dresden.de 

www.BEZ-DD.de 

Unterirdische Welten (am Salzstollen Dresden), 01257 DD, Lockwitzgrund 38
Karten: 0351-4054550 (24 Std. AB), www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de, www.reservix.de (auch Homedruckfunk� on)

INGO 
OSCHMANN

22.09.2019, 
18 Uhr

WALTER 
PLATHE
28.09.2019
20 Uhr

„UNTERIRDISCHE WELTEN“
KULTUR im DRESDNER SÜDEN

GEHEIMTIPP: MEDLZ-Mädel MISS ROCKESTER solo 14.09.GEHEIMTIPP: MEDLZ-Mädel MISS ROCKESTER solo 14.09.

ANZEIGE
LESUNGEN – KONZERT – COMEDY in den Dresdner Unterwelten

10.09.: TALENT? – MOMENT!
NUN ENDLICH ist es soweit!! – MDR-
Star THOMAS BÖTTCHER und das 
Dresdner Lästermaul MARIO THIEL 
werden vier Talente begrüßen, die 
bisher noch vollkommen unbekannt 
sind. Vielleicht ist es ja Ihr Nach-
bar??   – WIR BEGINNEN eine Ta-
lenteshow-Reihe, bei der jeder mit-
machen kann und satirisch-objektiv 
durch das Moderatorenduo durch den 
Abend begleitet wird. Am Ende wird 
ein PUBLIKUMSSIEGER gekürt. Im 
zweiten Teil des Abends begrüßen 
wir als STARGAST dieses Mal den 

Satiriker und Kabarettisten PETER 
FLACHE. 
Lassen Sie sich überraschen von der 
Vielfalt der Talente aus der Umgebung 
und von einer professionellen Beglei-
tung durch den Abend. 
Wir freuen uns auf Sie als unsere 
Gäste in der Alten Kelterei Lockwitz!

„UNTERIRDISCHE WELTEN“ am Salz stollen 
Dresden, 01257, Lockwitzgrund 38

www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de

Unser Kontakt: 0351 4054550 (24 Std. AB),
 info@vp-roesler.de, www.reservix.de

Anfang August lud das Nachbar-
schaftszentrum „Seblia“, Rott-
werndorfer Straße 5, zu ihrem 
3.  Sommerfest ein, unterstützt 
von der VONOVIA und der Stadt 
Dresden. Zahlreiche Anwoh-
ner und regelmäßige Gäste des 
Nachbarschaftszentrums folgten 
dieser Einladung und kamen bei 
Bratwurst und Getränken zu ei-
nem Plausch zusammen. Renate 
Knieling gestaltete das Sommer-
fest musikalisch mit Melodien 
auf ihrem Keyboard. Die 89-Jäh-
rige kam vor einigen  Jahren mit 
dem „Seblia“ in Kontakt und 
spielt seitdem zu verschiedenen 
Anlässen. Die ehemalige Kin-
dergartenleiterin des Betriebs-
kindergartens „Ditte Menschen-
kind“, der bis zur Wende an der 
Stübelallee stand, wohnt gleich 
um die Ecke vom „Seblia“. An-
dere Festgäste hatten einen noch 
kürzeren Weg, sie wohnen in dem 
Haus, in dem sich auch Nachbar-
schaftszentrum befindet. „Die 
Mitarbeiter sind nett und küm-
mern sich sehr“, erzählt eine Se-
niorin. „Mich sprechen viele der 
angebotenen Veranstaltungen an 

wie zum Beispiel Reisevorträge, 
das gemeinsame Kochen und das 
gemeinsame Kartenspielen. Aber 
auch  die Gedächtnisspiele, die 
unsere Leiterin Christiane He-
rold regelmäßig anbietet, machen 
Spaß und sind lustig.“ Die dane-
ben sitzenden Festgäste nicken 
zustimmend. „Ich komme ein-
mal in der Woche zum Skatspie-
len hierher“, ergänzt eine andere 
Besucherin, die ebenfalls in der 
näheren Umgebung wohnt.
Zum Sommerfest zu kommen, ist 
für viele selbstverständlich, zum 
einen weil die Geselligkeit schön 
ist, zum anderen aber auch, um 
den Mitarbeiterinnen des Treff-
punktes ihre Verbundenheit zu 
zeigen. Schließlich bieten sie den 
Besuchern viele interessante Ver-
anstaltungen. So findet jeden ers-
ten Montag im Monat ab 10 Uhr 
das Stadtteilprojekt statt. Am 2. 
September unterhalten sich alle 
Interessierten z.B. über Nickern. 
Am 24. August beteiligt sich das 
„Seblia“ von 11 bis 16 Uhr am Tag 
der Hofflohmärkte. 	 (ct)

Weitere Informationen dazu unter: 
www.nebenan-hofflohmaerkte.de

3. Sommerfest im „Seblia“

Renate Knieling unterhielt die Gäste beim Sommerfest.� Foto: Trache
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Christiane Mennicke-Schwarz 
ist unter die Gärtner gegangen. 
Die Leiterin des Kunsthauses 
Dresden kümmert sich nicht nur 
um Unkraut, Blumen und Ge-
müse, nein, wenn sie gärtnert, 
steckt mehr dahinter. Was ge-
nau, erklärte sie zum „Tag des 
Gartens“ in der Kleingartenan-
lage „Flora I“. Sie sieht zwischen 
Kunst und Natur viele Gemein-
samkeiten. Wenn es um unser Zu-
sammenleben mit der Natur geht, 
um die Rolle von Natur in einer 
verdichteten Stadt, gesteht sie den 
Gartenfreunde eine große Kom-
petenz zu. Ziel ist es, die wichti-
gen Aspekte zwischen Kunst und 
Garten für die Artenvielfalt und 
Stadtgesellscha�  aktiv in die Be-
werbung Dresdens um den Titel 
„Kulturhauptstadt Europas 2025“ 
einzubeziehen. Aus diesem An-
satz heraus ist ein Kunstprojekt 
entstanden, das ab Herbst in der 
„Flora I“ umgesetzt werden soll.
Der Anfang dafür ist gemacht: 
Zwei Parzellen wurden erwor-
ben. Sie werden das Domizil einer 
neuen, kleinen Institution, die 
sich den wichtigen � emen der 
Artenvielfalt in Europa widmen 
möchte, fasste die Kunsthaus-
Leiterin zusammen. Die Vorbe-
reitungen laufen seit geraumer 

Kunst und Garten
Projekt „Neue Nachbarn“ in der Kleingartenanlage „Flora I“

Zeit. Eingebunden sind Experten 
der Zoologie der TU Dresden, der 
Stadtverband „Dresdner Garten-
freunde“, Vertreter des Grün� ä-
chenamtes und die auf ökologi-
sche Fragen spezialisierte Künst-
lerin Nana Petzet aus Hamburg. 
Sie gab den Kleingärtnern von 
„Flora I“ bereits am 2. Juni einen 
Einblick in bisherige Projekte, die 
sich u. a. mit den Folgen des Kli-
mawandels beschä� igten.
Unter der Überschrift „Neue 
Nachbarn“ geht es auch um 
Pf lanzen – welche waren „schon 
immer“ hier, welche sind ein-
gewandert? Goldrute, Riesen-
Bärenklau oder Japan-Knöte-
rich gehören zu den Neophyten, 
also zu den Pf lanzen, die nach 
der Entdeckung Amerikas 1492 
durch Christoph Kolumbus in 
Gebiete eingewandert sind, wo 
sie zuvor nicht heimisch waren. 
Diesen Pf lanzen haben sich die 
„Mittwochsmaler“, eine Gruppe 
Freizeitkünstler aus der Klein-
gartenanlage Leubnitzer Höhe, 
gewidmet. Ihre Bilder sind 
Teil der aktuellen Ausstellung 
„Nachbarschaften 2025“. Ge-
meinsam mit anderen „Visio-
nen für Dresden und Europa“ 
sind die Porträts der Neophyten 
im Kunsthaus bis 25. August zu 

sehen. Einige Bilder brachten 
die Maler auch am 22. Juni mit 
nach Striesen.
Die beiden vom Kunsthaus über-
nommenen Gärten werden künf-
tig zur „Außenstelle“ der Galerie 
und damit zu einem Tre� punkt 
für Begegnungen. Vorgesehen 
ist, hier Kunstwerke zu zeigen, 
die sich mit Garten und Na-
tur beschä� igen – ob Fotogra� e 
oder Malerei.
Passend zum � ema Klimawan-
del soll in einer der Parzellen ein 
Trockenbiotop angelegt werden. 
Es will geschützten und bedroh-
ten P� anzen eine neue Heimat 
geben. Ein spannender Prozess, 
wie sich die „neuen Nachbarn“ 
einleben werden.  (C. Pohl)

Altstadt. Die nächste Bürger-
sprechstunde von Oberbür-
germeister Dirk Hilbert � ndet 
am 17.  August im Rahmen des 
Stadtfestes statt.
Von 13 bis 16 Uhr stellt sich Dirk 
Hilbert in einem Festzelt vor 
dem Kulturpalast den Fragen 
der Dresdnerinnen und Dresd-
ner. Die Bürgersprechstun-
de steht jedem o� en, um in ei-
ner Viertelstunde Gesprächszeit 
sein Anliegen an den Oberbür-
germeister heranzutragen. 

Bürgersprechstunde
 zum Stadtfest

Alternativ nimmt die Abtei-
lung Bürgeranliegen im Bür-
germeisteramt auch Anfragen 
zur schriftlichen Beantwortung 
unter folgendem Kontakt entge-
gen: Landeshauptstadt Dresden, 
Bürgermeisteramt, Abteilung 
Bürgeranliegen, PF 12  00  20, 
01001  Dresden. Auch über die 
E-Mail buergersprechstunde@
dresden.de oder telefonisch un-
ter 4882121 können Fragen ge-
stellt werden.  (StZ)
www.dresden.de/oberbuergermeister 

Haben Sie Freude am Umgang mit 
Kindern? Möchten Sie sich ehren-
amtlich engagieren? Interessieren 
Sie sich für Lesen und Literatur? 
Wenn Sie diese Fragen für sich be-
jahen, könnten Sie Leselotse wer-
den. Die Städtischen Bibliothe-
ken Dresden suchen engagierte 
Dresdner Bürger, die ehrenamt-
lich bei der Absicherung der Ö� -
nungszeiten in Schulbibliothe-
ken als Leselotse wirken. Aktuell 

Leselotsen gesucht
werden ab dem neuen Schuljahr 
für die 153.  Grundschule auf der 
Fröbelstraße in Friedrichstadt, 
für die 139.  Grundschule, Omse-
witzer Ring in Gorbitz, und die 
77.  Grundschule in Cossebaude 
Leselotsen benötigt.  (StZ)

Wer sich dafür interessiert, meldet 
sich bitte bei Katrin Forner, 

Schloßstraße 2, 01067 Dresden, 
Telefon: 8648246 oder unter 

schulbibliotheken@bibo-dresden.de

CHRISTIANE MENNICKE-SCHWARZ UND Nana Petzet ließen sich von Sven-Karsten Kaiser schon mal „ihren“ 
Garten zeigen.  Fotos: Pohl

TOPINAMBUR WURDE VON den Mitt-
wochsmalern porträtiert. 

„Misch mit!“ – neues Theaterprojekt
Am 27. August startet im KIEZ im 
Prohliszentrum ein neues � eater-
projekt. � eaterpädagogin Judit 
Emödy möchte jeden Dienstag von 
18.30 bis 20.30 Uhr Prohliser und 
Johannstädter zusammenbringen. 
„Die Idee des Projekts ist nicht nur 
eine gemeinsame Stückerarbei-
tung, sondern auch eine Begeg-
nung mit gemeinsamen Freizeit-
programmen und Stadtteilerkun-
dungen. Wir wollen zum Beispiel 

gemeinsam kochen, gemeinsam 
ins � eater gehen und ähnliches“, 
erläutert Judit Ermödy. „Es geht 
auch darum, den jeweils anderen 
Stadtteil kennenzulernen und zu 
erkunden. Prohlis und Johann-
stadt haben viele Gemeinsamkei-
ten, aber auch große Unterschie-
de, es geht darum, dass wir die 
Lebenswelten von einander ken-
nenlernen und aus neuen, bisher 
unentdeckten Perspektiven drauf 

schauen.“ Inhaltlich geht es um 
Alltagsthemen, aber auch um ge-
sellscha� liche � emen wie das Zu-
sammenleben verschiedener Kul-
turen, demokratische Denkweise, 
Hilfsbereitscha�  und Zivilcoura-
ge. Die Proben � nden bis Anfang 
Dezember abwechselnd im KIEZ 
und in Johannstadt statt. Das Pro-
jekt endet mit zwei Au� ührungen 
in Prohlis und in Johannstadt. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.  (ct)

21. Dampfschiff fest
Zum diesjährigen Dampfschi� -
fest Mitte August können bei 
der abendlichen Dampferpara-
de am 17. August die Dampfma-
schinen in Aktion erlebt werden. 
Weitere Höhepunkte sind die 
Dampfmodellausstellung oder 
das Dampfwalzen-Wettziehen. 
Im Verkehrsmuseum wird die 
Ausstellung „Steampunk meets 

Verkehrsmuseum“ gezeigt. Die 
Fotogra� en entstanden im Früh-
jahr im Eisenbahndepot des Ver-
kehrsmuseums. Im Stallhof sorgt 
eine damp� etriebene Orgel für 
musikalische Begleitung. Außer-
dem steuern dort Modellbauer 
ihr selbstgebauten Dampfschif-
fe. Das Fest � ndet vom 16. bis 
18. August statt. (StZ)

Großer Sonderschlussverkauf des gesamten Sommersortiments 
aus den beiden Mode-Blickfang-Geschäften in der Holbein-
straße und in der Schandauer Straße. Die Preise sind so gefal-
len, da müssen Sie vorbeikommen. Sie finden in allen Größen 
ab 36 bis 50+ Hosen, Shirts, Kleider, Gürtel in ver-
schiedenen Farben und Längen sowie Schmuck. 
Alles ist übersichtlich sortiert.
Ein neues, umfangreiches Herbst-Angebot wird in 
beiden Geschäften zu finden sein. Die ersten 
Teile der neuen Herbstkollektion sind einge-
troffen. Wir beraten Sie gern.

Angelika Friedrich und ihr nettes Team
Schandauer Straße 67: Mo.–Fr. 10–18 Uhr

Holbeinstr. (Edeka): Mo.–Fr. 9.30–18, Sa. 9–12 Uhr

So eine Gelegenheit sollte man nicht verpassen

Ein neues, umfangreiches Herbst-Angebot wird in 

ANZEIGE

len, da müssen Sie vorbeikommen. Sie finden in allen Größen 

Großer Sonderschlussverkauf des gesamten Sommersortiments Großer Sonderschlussverkauf des gesamten Sommersortiments 

Eleganz kennt keine Größe!

www.modeblickfang.de 

Hier finden Sie uns: 
Schandauer Straße 67

Holbeinstraße 60 
(im Edeka Center) 
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Baumesse am 7./8. September
Johannstadt. Bei einer öffent-
lichen Führung erhalten Inter-
essierte am 19.  September Ein-
blicke in die Dauerausstellung 
zur Wohnkultur in der Johann-
Stadthalle, Holbeinstraße 68.
Vor allem geht es in der Ausstel-
lung um die wechselha� e Ge-
schichte des Stadtteils – von der 
ersten urkundlichen Erwähnung 
1310 bis ins 21. Jahrhundert. Aus-
gehend vom Fischerdorf, dem ra-
santen Aufschwung während der 

Gründerzeit, über die fast voll-
ständige Zerstörung im Februar 
1945 bis hin zum sozialistischen 
Neubeginn. Wie kaum ein ande-
rer Stadtteil vereint die Johann-
stadt 700  Jahre Dresdner Ge-
schichte. Einrichtungsbeispiele 
zeigen, wie sich auch das Woh-
nen veränderte.
Die ö� entlichen Führungen � n-
den einmal monatliche statt. Be-
ginn ist 16  Uhr. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind erbeten.  (StZ)

Führung zur „Wohnkultur“ 

Im Rathaus Blasewitz, Nau-
mannstraße  5, wird bis zum 
8.  Oktober 2019 eine neue Aus-
stellung des Amtes für Kultur 
und Denkmalschutz über Schu-
len in Blasewitz und Strehlen 
und ihre Geschichte gezeigt. Da-
mit ist der vorläu� g letzte Teil der 
seit 2012 laufenden Ausstellungs-
reihe „Dresdner Schulen“ zu se-
hen. Mit Hilfe von ehrenamtlich 
arbeitenden Denkmalp� egern 
und Honorarkrä� en gelang es, 

Ausstellung zu Schulen in Blasewitz und Strehlen
Einblick in private und ö� entli-
che Archive zu nehmen und auch 
bisher unbekanntes Material zu 
diesen Schulen auszuwerten. 
Erste dauerha�  eingerichtete 
Schulräume gab es im Dorf Bla-
sewitz schon 1725. Die Ausstel-
lung spannt einen Bogen von der 
Gründung der Naumann-Stif-
tung bis zur Errichtung der heu-
tigen 63.  Grundschule, die wie-
der den Namen Naumanns trägt, 
und weiteren allgemeinbildenden 

Schulen in Blasewitz. Eine Be-
sonderheit: Um der drohenden 
Eingemeindung nach Dresden zu 
entgehen, gründete das Dorf Bla-
sewitz sein eigenes „Realgymna-
sium“. Dieses war so reich ausge-
stattet, dass sogar wohlhabende 
Dresdner Eltern ihre Söhne hier-
herschickten.
Die Ausstellung ist montags 9 bis 
16  Uhr, dienstags und donners-
tags 9 bis 18  Uhr und freitags 9 
bis 12 Uhr zu sehen.  (StZ)

In Dresden wohnt man gern, und 
so wächst die Einwohnerzahl 
weiter. Eine dynamische Wirt-
scha� sentwicklung, kulturelle 
Highlights und die landscha� -
lich reizvolle Umgebung sorgen 
für Anziehungskra� . Das alles 
be� ügelt die Bau- und Immobi-
lienwirtscha� . Alles rund ums 
Bauen, Kaufen, Wohnen und Fi-
nanzieren bündelt die Baumes-
se am 7./8. September im Messe-
gelände Dresden. Über 100 Aus-
steller halten ihre Angebote für 
Eigennutzer und Kapitalanle-
ger, Bau- und Mietinteressier-
te bereit. Wertvolle Informati-
onen erhalten die Besucher im 
Bereich Finanzierung und Ver-
sicherung und natürlich werden 
auch Wohn- und Einrichtungs-
trends präsentiert. 
Schwerpunkte der Messe bil-
den die � emen Immobiliener-
werb und Finanzierung, Neu-/
Umbau und Renovierung der ei-
genen vier Wände sowie Woh-
nen und Einrichten. Mit dem 
Fokus auf Wohneigentum für 
junge Familien wendet sich 
die Messe verstärkt an die jun-
ge Zielgruppe. Einen weiteren 

  ORTE DES MITEINANDERS

Steinzeit-Erlebnistag
in Altnickern

Messeschwerpunkt bildet das 
� ema ENERGIE. Die Sächsi-
sche Energieagentur Saena bie-
tet in ihrem Fachforum Bau-
herren und Interessierten einen 
aktuellen Überblick zum Stand 
der Technik und gibt einen Aus-
blick zum Bauen und Sanieren in 
der Zukun� . Am Stand der Sa-
ena kann die aktuelle Wander-
ausstellung „Energetische Sanie-
rung“ besichtigt werden.
Ein Novum ist in diesem Jahr die 
Immobilien-Auktion am 7.  Sep-
tember. Ab 11  Uhr können im 
Saal Straßburg Gebote für ausge-
suchte Immobilien in der Region 
abgegeben werden.
An beiden Tagen erwartet die 
Besucher wieder in informatives 
Begleitprogramm mit Fachvor-
trägen. Dabei geht es u. a. um die 
Förderung von Wohneigentum 
durch den Freistaat oder um das 
Bauen mit Architekten. Damit 
beim Bauen nichts schief geht, 
geben Rechtsexperten wertvolle 
Hinweise.
Ergänzend bieten im Baubera-
tungszentrum Fachverbände 
umfassende Verbraucherinfor-
mationen.

Im Rahmen der Kulturhaupt-
stadtbewerbung 2025 werden 
nach einem gelungenen Au� akt 
im vergangenen Jahr die Orte 
des Miteinanders in diesem Jahr 
als Veranstaltungsreihe fortge-
setzt. Bis November sind rund 
15  Termine an verschiedenen 
Orten in ganz Dresden geplant, 
durchgeführt von verschiedenen 
Initiativen. 
Den Au� akt bildet am 24.  Au-
gust von 12 bis 22 Uhr der Stein-
zeit-Erlebnistag in Altnickern, 
veranstaltet vom Heimatverein 
Prohlis e. V. unter der Projekt-
leitung von Ste� en Bösnecker. 
Alle Kinder, Junggebliebene und 
Neugierige können für einen Tag 
in die Urgeschichte des Dresd-
ner Elbtals eintauchen. Die An-
fahrt zum Veranstaltungsgelän-
de emp� ehlt sich mit der Buslinie 
88 bis Haltestelle „Altnickern“. 
Von dort führen Hinweisschil-
der zum Veranstaltungsort, 
der sich auf der jungsteinzeitli-
chen Kreisgrabenanlage DD-02 

be� ndet. Die großen und klei-
nen Besucher erwartet ein viel-
fältiges Programm, das von Jagd 
mit dem Speer und Bogenschie-
ßen, Angeln im Geberbach, das 
Erkennen von Vogelstimmen, 
über Palisadenbau und urzeit-
lichem Feuermachen bis hin zu 
Basteln mit Birkenrinde, Filzen, 
Weide� echten, Feuersteinbear-
beitung reicht. In einer multime-
dialen Ausstellung mit zwei Mo-
dellen von der vor 7.000  Jahren 
errichteten Kreisgrabenanlage 
erfahren die Besucher mehr über 
die Urgeschichte unseres Lebens-
raumes. Für Speis‘ und Trank ist 
an diesem Tag ebenfalls gesorgt. 
Den Ausklang des Abends wird 
KlangTon Dresden in Form einer 
akustischen Installation gestal-
ten, welche einen Tagesablauf des 
Lebens vor 7.000 Jahren im Elbtal 
am Ort des Geschehens vermit-
teln möchte.  (ct)

Weitere Informationen zu den 
Orten des Miteinanders unter: 

www.dresden2025.de 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Günstig
wohnen in Heidenau.

Besuchen Sie uns in unserer Geschäftsstelle 

„Brunnen Eck“

Wohnungs-
genossenschaft
„Elbtal“ Heidenau eG
Miet-Hotline:         03529 / 5038-100
Von-Stephan-Straße 4, 01809 Heidenau, Fax 50 38-117, Mail: info@wg-elbtal.de
Sprechzeiten: Mo. - Do.:  09:00 - 18:00 Uhr • Fr.:  09:00 - 16:00 Uhr • Sa.:  09:00 - 12:00 Uhr

Ständig interessante
Wohnungsangebote:
 www.wg-elbtal.de 

• Beratung: kompetent und 
 individuell im Brunnen Eck 
 Heidenau
• Besichtigungen: kurzfristig
 und unkompliziert
 

iDL
Pro�tieren Sie von unserer Erfahrung

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, 
Rentner und Immobilienbesitzer.

Februar bis April
Mo - Fr  8 - 18 Uhr
Sa        8 - 13 Uhr

Mai bis Januar 
Mo - Mi  8 - 16 Uhr
Do         8 - 18 Uhr      
Fr          8 - 14 Uhr

Öffnungszeiten

Termine unter: 03 51-84 38 72 56 
Beratungsstelle Dresden
Großenhainer Straße 113-115

Hausmeister/in gesucht, als ge-
ringf. Besch., Villengrundstück 
in Blasewitz, nur Außenanlagen 
u. Überwachung Haustechnik, 
keine Gebäudereinigung, Infos 
unter 0172 84 74 100

Auftaktworkshop
Aus Anlass der Dresdner Be-
werbung um den Titel „Kul-
turhauptstadt Europas 2025“ 
haben die Technischen Samm-
lungen Dresden und das Kunst-
haus Dresden gemeinsam mit 
dem Amt für Stadtgrün und 
Abfallwirtschaft und weiteren 
Experten das Projekt „Alles 
Müll?“ entwickelt. Dazu finden 
am 21.  August unter dem Ti-
tel „Was bleibt?“ zwei Auftakt-
workshops  statt. Sie beschäfti-
gen sich mit „Kommunizieren 
und Versorgen“ und dem „Be-
schaffen, Bauen und Zurück-
bauen“.  Von 19 bis 21 Uhr  wird 
zur öffentlichen Podiumsdis-
kussion eingeladen.   (StZ)

Hausgeräte, Reparatur & FachgeschäftHausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft

  Rabatt bei Vorlage  
des Gutscheins und ab einem 

Reparaturwert von 50 €, 
ausgenommen  

Überprüfungspauschalen.

Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte
Waschmaschine  

Grundig 
GWN37440WGWN37440W

Abholpreis:

379,–
Hausgeräte Dresden GmbH

WIr GEWährEN rAbAtt 
Auf EhrENAmtsKArtE!

bEI uNs
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Nach 1992, 1998 und 2004 ist 
der TSV Dresden gemeinsam 
mit TSV 1872 Pobershau e. V. 
am 24.  August erneut Ausrich-
ter des „Inter City“. Dieser in-
ternationale Geherwettbewerb 
wird in diesem Jahr zum 45. Mal 
ausgetragen. Dazu treffen sich 
Mannschaften aus Frankreich, 
Italien, Kroatien, Slowenien und 
Spanien sowie zwei deutsche 
Teams im Phillip-Müller-Stadi-
on an der Bodenbacher Straße 
zum Bahngehen. Darunter auch 
„4GoSachsen“, das diesen Bahn-
wettbewerb organsiert. Dahinter 

Internationales Gehertreffen
verbergen sich mit Sten Rei-
chel, Andreas Höntsch, Matthi-
as Kieb und Jean Hoffmann vier 
Geher, die einst beim TSV Dres-
den die Sportart erlernten. Sten 
Reichel (44) hält noch heute den 
Sachsenrekord im 10.000 Meter 
Bahngehen und 50 Kilometer 
Straßengehen sowie gemeinsam 
mit Andreas Höntsch (41) den 
Sachsenrekord im 30.000 Meter 
Bahngehen. 
Um 12  Uhr werden die Sport-
ler vorgestellt. 13  Uhr fällt der 
Startschuss für das einstündige 
Bahngehen. 	 (ct)

Mehrzweck-Sporthalle in Nickern

so könnte die neue Sporthalle an der Wittgensdorfer Straße 30 ausse-
hen.� Fotomontage: SG Gebergrund Goppeln e. V. Fitness für Senioren

„Senior-Fit-Dresden“ heißt es 
ab August wieder. Unter diesem 
Motto bietet das Gesundheits-
amt in Kooperation mit der 
Techniker Krankenkasse (TK) 
ein kostenfreies Bewegungsan-
gebot für Menschen ab 50  Jah-
re an. Der Kurs in der Parkan-
lage des Wohnparkes Elsa Fens-
ke, Freiberger Straße  18, wird 
bis 26.  September immer don-
nerstags von 9 bis 10  Uhr an-
geboten. Vom 20.  August bis 
8. Oktober läuft der zweite „Se-
nior-Fit-Dresden“-Kurs fin-
det im Rothermundtpark im 
Stadtteil Gruna statt. Hier kön-
nen Interessenten dienstags von 
10.30  Uhr bis 11.30  Uhr aktiv 
sein. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Mitzubringen sind 

nur eine Trinkf lasche sowie 
Sportbekleidung. 
Professionelle Trainer berück-
sichtigen dabei das individuel-
le Leistungsvermögen und bie-
ten verschiedene Varianten einer 
Übung an. Trainiert wird mit 
dem eigenen Körpergewicht so-
wie mit kleinen Geräten. 
Neben den „Senior-Fit-Dresden“ 
Kursen bestehen weitere zahlrei-
che kostenlose Bewegungsmög-
lichkeiten im gesamten Stadtge-
biet, welche sich sehr gut auch 
für ältere Menschen eigenen. So 
bieten die Lauf- und Bewegungs-
strecken der „Walking People“ 
ganzjährig die Möglichkeit zum 
Gehen, Joggen oder Walken.
	 (StZ)

www.dresden.de/WHO 

Nachgefragt

Strehlen. Im Herbst 2015 wurde 
auf dem Sportplatz der Techni-
schen Universität Dresden an der 
Teplitzer Straße ein großes Zelt 
aufgestellt, das als Erstaufnahme-
einrichtung für Flüchtlinge dien-
te. Damit war es vorbei mit dem 
Universitätssport an dieser Stelle. 
Als das Zelt im April 2016 wieder 
abgebaut wurde, stieg die Hoff-
nung, dass bald wieder Sport-
betrieb möglich sei. Im Februar 
dieses Jahres teilte Alwin Zipfl, 
Pressesprecher des Staatsbetriebs 
Sächsisches Immobilien- und 
Baumanagement (SIB), mit, dass 
die notwendigen Sondierungsar-
beiten zu Kampfmitteluntersu-
chungen im Frühjahr dieses Jah-
res erfolgen sollen und der Sport-
platz bis Ende 2019 fertiggestellt 
ist. Doch bis zum heutigen Tag hat 
sich noch nichts getan. Bauschutt 
türmt sich. Die Flora sprießt. Wie 
geht es nun weiter? Die Arbeiten 
zur Kampfmittelbeseitigung sei-
en sehr kompliziert. „Im Vorfeld 

Wie weiter mit dem 
Sportplatz Teplitzer Straße?

erfolgte eine intensive Recherche 
mit Sichtung und Auswertung 
von Fotomaterial. Im Ergebnis 
dessen konnten jedoch keine Be-
reiche freigemeldet werden, das 
heißt es besteht für das gesamte 
Baufeld weiterhin die Möglich-
keit des Auffindens von Kampf-
mitteln. Alle Bohrlöcher müssen 
nach der Sondierung mit Fließbo-
den verfüllt werden und es muss 
auf die jeweilige Situation ent-
sprechend eingegangen werden“, 
so Alwin Zipfl. 
Nach der 30. Kalenderwoche soll 
die Ausschreibung und Vergabe 
der Arbeitsaufträge erfolgen. Zur-
zeit geht man davon aus, dass die 
Sondierungsarbeiten am 1.  Ok-
tober dieses Jahres beginnen und 
etwa ein halbes Jahr dauern. Im 
Anschluss sollen die eigentlichen 
Sanierungsarbeiten am Sport-
platz beginnen. Nach derzeitigem 
Stand geht man davon aus, dass 
der Sportplatz zum 1. September 
2020 wiederhergestellt ist. 	 (ct)

Auf die neue Mehrzweck-Sport-
halle in Nickern wird schon ge-
wartet. Anfang August stellten 
Vertreter des Stadtbezirksamts 
Prohlis und des Sportvereins SG 
Gebergrund Goppeln e. V. das 
Projekt noch einmal den Bür-
gern vor. 
Seit 2011 trainieren an der Witt-
gensdorfer Straße die Sportler 
der SG Gebergrund Goppeln. 
Der Verein mit seinen Män-
nermannschaften, dem Frauen- 
und den Nachwuchsteams ist in 
den letzten Jahren immer mehr 
gewachsen. Vor allem die Fuß-
baller haben den Wunsch, ganz-
jährig trainieren zu können. 
Perspektivisch will der Verein 
für die ganze Familie da sein 
und für alle sportliche Aktivi-
täten anbieten. 
Dafür wird die kleine Mehr-
zweckhalle auf dem Gelände 
des Sportplatzes benötigt, für 
die jetzt die Detailplanung be-
ginnen soll. Die Vertreter des 
Stadtbezirksamtes Prohlis un-
terstützen dieses Projekt, da die 

neue Halle auch von den An-
wohnern genutzt werden kann. 

�� Tag der Jugend
Der Auftakt für die neue Sai-
son beginnt für die Nachwuchs
teams am 24.  August mit ei-
nem „Tag der Jugend“. Von 9 bis 
17  Uhr gibt es auf der Anlage 

Sport, Fußball-Testspiele und 
viel Spaß – z. B. beim XXL-Fuß-
ball-Dart oder beim Torschuss-
Radar. Ab 14 Uhr kann das DFB-
Fußballabzeichen erworben 
werden. Zuschauer sind will-
kommen, ebenso Kinder und Ju-
gendliche, die sich fürs Fußball-
spielen interessieren. 	 (StZ)

Die Tennisherren des ESV Dres-
den erreichten für sie Histori-
sches: den Aufstieg von der Ver-
bands- in die Oberliga Sachsens! 
Gratulation! Die Sieger um Ab-
teilungsleiter Torsten Muncke 
sowie Mannschaftsführer und 
stellvertretender Abteilungslei-
ter Alexander Mucke sind auf 
ihrem im Mai 1930 in der Welt-
wirtschaftskrise eingeweihten 
Fünffelderareal am Strehlener 
Hagedornplatz zu Hause.
Ansonsten sind die Sportanla-
gen im Stadtteil rar geworden. 
Das 1.6 Hektar große ehema-
lige Reichsbahn-Sportareal an 
der Reicker Straße – festlich vor 
2.000 Zuschauern im Septem-
ber 1928 eingeweiht – wurde im 
Herbst 1999 vom ESV verlassen 
und ist vorerst noch Ödland. 
Seine Hockeyspieler zogen im 
März 2000 zum neuen Kunst
rasenplatz am Emerich-Amb-
ros-Ufer in die Friedrichstadt 

ESV-Tennisherren vom Strehlener 
Hagedornplatz sind Oberliga-Aufsteiger

um. Sie nutzten bereits seit No-
vember 1956 die dortige Ver-
eins-Sporthalle in der Winter-
saison. Der Fußballplatz aus 
den Zwanzigerjahren zwischen 
Teplitzer und Lockwitzer Straße 
mutierte ab 1945 zum Rummel- 
und danach noch zum Bolzplatz. 
2005/06 erfolgte seine Tieferle-
gung zum zweiten Rückhaltebe-
cken im „Hugo-Bürkner-Park“, 

aber ausgestattet mit zwei 
Kleinfeldtoren. Anlass für den 
Bau war das Augusthochwasser 
von 2002. 
Zum sanierungsbedürftigen 
Sportplatz der TU an der Tep
litzer Straße: Dort herrscht seit 
etwa 15 Jahren Ruhe. Es besteht 
jedoch Hoffnung für eine Sanie-
rung mit einem Kunstrasen und 
Nutzung allerzeitigstens 2020. 
Bliebe noch der alte Schulsport-
platz Mockritzer/Ecke Teplit-
zer Straße. Der ist nun durch 
den Sporthallen- sowie Erwei-
terungsbau der 47.  Grundschu-
le seit Dezember 2017 auch Ge-
schichte. Es gibt zwar einen 
Fußballplatz vom SV Eintracht 
Strehlen 1991 auf der Dohnaer 
Straße landwärts, aber der be-
findet sich nicht mehr auf der 
Strehlener Gemarkung.
� (Karl Schreiber) 

Sportanlagen in Strehlen

Tennisanlage am Hagedornplatz (2015). � Foto: Schreiber

Alter Sportplatz Reicker Straße um 1956. � Foto: Archiv Schreiber



Dresdner Stadtteilzeitung� 7Politik & Kunst

Leuben/Prohlis. Zur diesjähri-
gen Landtagswahl am 1. Septem-
ber finden in ganz Sachsen vom 
1.  Juli bis 23. August U18-Wah-
len statt. Die Jugendarbeiter der 
Mole führen vom 19. bis 23. Au-
gust in Leuben ebenfalls U18-
Wahlen durch. Mit ihrem mobi-
len Wahllokal sind sie in der 64. 
und 66.  Oberschule unterwegs, 
deren Schülerinnen und Schüler 
wählen können. Alle anderen in-
teressierten Jugendlichen haben 
in diesem Zeitraum die Mög-
lichkeit, auf der Streetwork der 
Mole ihre Stimmen abzugeben 
oder in Jugendtreffs, zum Bei-
spiel dem Checkout, Bahnhof-
straße  21. Genauere Informa-
tionen dazu gibt es unter ande-
rem auf Instagram @mobile_ju-
gendarbeit_leuben. Im Internet 
können sich alle Interessierten 
unter https://u18.kjrs.de/dann-
waehldoch bzw. auf Instagram 
@U18_Landtagswahl_Sachsen 
über die U18-Wahl informie-
ren. „Unser Ziel ist es wieder mit 
jungen Menschen über die Mög-
lichkeit der Wahl ins Gespräch 
zu kommen und darauf einzuge-
hen, was der sächsische Landtag 
eigentlich macht und zu welchen 
Themen Gesetze gemacht wer-
den. Und natürlich wollen wir 
auch junge Menschen ab 18 mo-
tivieren, ihr Wahlrecht wahrzu-
nehmen“, so Jugendarbeiter To-
bias Bohnet. 

�� Bus als Wahlbüro
Die mobilen Jugendarbei-
ter von Prohlis funktionieren 
vom 19. bis 23.  August ihren 
Bus zu einem mobilen Wahl-
büro mit Wahlkabinen um. In 
eine Wahlurne können die Ju-
gendlichen ihren Stimmzet-
tel einwerfen. Der Bus hält an 
öffentlichen Plätzen und vor 
verschiedenen Schulen. In der 
128. Oberschule und im Hülße-
Gymnasium wird dieses Wahl-
angebot in deren Unterricht 
bzw. Pausen integriert. „Unser 
Bus und wird außerdem rings-
herum mit Aussagen der Par-
teien aus deren Wahlprogramm 
geschmückt sein, zu bestimm-
ten Themen wie Tierschutz, EU 
etc. Dadurch sollen die Jugend-
lichen eingestimmt und zu Ge-
sprächen über die Parteien an-
geregt werden“, erläutert Jenni-
fer Trebeljahr, eine der drei mo-
bilen Jugendarbeiter in Prohlis. 
Interessierte Jugendliche fin-
den das mobile Wahlbüro unte-
re anderem an folgenden Orten, 
jeweils von 14 bis 16 Uhr: Mon-
tag im Prohliszentrum, Mitt-
woch am Hugo-Bürkner-Platz, 
Donnerstag im Büro der mobi-
len Jugendarbeit Prohlis gegen-
über dem Otto-Dix-Center, au-
ßerdem im Rahmen der Street-
work am Montag von 17.30 bis 
20  Uhr sowie am Dienstag von 
15.30 bis 17.30 Uhr. 	 (ct)

Seit über 20  Jahren lodert regel-
mäßig das Schmiedefeuer in der 
Schmiede von Steffen Hartmann 
am Laubegaster Ufer 27. Er sei 
nicht der typische Handwerksbe-
trieb seiner Zunft, sagt er. Denn 
er ist seit einigen Jahren haupt-
sächlich in der Firma Jehmlich 
Orgelbau GmbH angestellt. Den-
noch gestaltet er nach wie vor in 
seiner eigenen Schmiede Kreati-
ves aus Metall, restauriert bau-
gebundene Metallarbeiten, zum 
Beispiel Grufteinfassungen auf 
dem Friedhof Loschwitz unter 
denkmalpflegerischem Aspekt, 
oder barocke Beschläge und Me-
chaniken an der Orgel der Petri-
Kirche in Freiberg. 
Im Laubegaster Gebiet und in 
Kleinzschachwitz sind zahlrei-
che Vordächer, Geländer oder 
Handläufe unter den fach-
kundigen Händen von Steffen 

Hartmann entstanden. Auch 
Laubegaster Künstler unterstützt 
er immer wieder mit handwerk-
lichen Metallarbeiten. 
Zu DDR-Zeiten war der zweifa-
che Familienvater im ZFT Mi
kroelektronik Dresden tätig. Ab 
1991 absolvierte er eine zweijäh-
rige Umschulung zum Metallbau-
er mit der Fachrichtung Metallge-
staltung beim Kunstschmied und 
Metallgestalter Wolfram Ehnert 
in Bühlau, wo er insgesamt rund 
neun Jahre tätig war. „Zeichnen 
und Gestalten hat mich schon im-
mer fasziniert. Außerdem wollte 
ich etwas herstellen, das auch für 
längere Zeit Bestand hat“, erzählt 
der 57-Jährige. „Historisches zu 
restaurieren und sich dabei mit 
der sächsischen Schmiedekunst 
auseinanderzusetzen, begeistert 
mich ebenso wie die zeitgenössi-
sche Metallgestaltung.“ Projekte 

der besonderen Art setzt er seit ei-
nigen Jahren mit dem Dresdner 
Musiker Jan Heinke um, der ei-
gene Instrumente entwickelt und 
dabei mit den Klangeigenschaf-
ten verschiedener Metalle expe-
rimentiert. So entstand 2008 eine 
Klangskulptur für die Imagina-
ta Jena, außerdem ein Stahlcel-
lo, auf dem Jan Heinke noch heu-
te musiziert. Ein spezieller Auf-
trag im vergangenen Jahr war die 
Entwicklung von acht Windhar-
fen für die holländische Kompo-
nistin Miranda Driessen. „Es ist 
jedes Mal etwas Besonderes, die-
se Instrumente, an denen man 
selbst mitgebaut hat, am Ende er-
klingen zu hören“, so Steffen Hart-
mann. In den letzten Jahren betei-
ligte er sich auch an Stadtteilfesten 
und öffnete seinen Hof und seine 
Schmiede für Groß und Klein. �(ct) 

www.elbschmied.net

Kreatives schaffen und  
altes Handwerk bewahren

Ziergitter, Beschläge oder auch Klangskulpturen entstehen in der Schmiede von Steffen Hartmann. � Foto: Trache

U18-Wahl im Dresdner Osten

Die AWO Begegnungsstätte auf 
der Prohliser Allee 31 initiier-
te schon mehrere generations-
übergreifende Projekte, in denen 
junge Menschen und Senioren 
miteinander ins Gespräch ka-
men und gemeinsam kreativ an 
einem Thema arbeiteten. Vom 
7. bis 9.  Oktober jeweils von 9 
bis 11  Uhr plant die Einrich-
tungsleiterin Kathleen Steglich 
gemeinsam mit der Dresdner 
Künstlerin Frauke Angel ein 
weiteres Projekt dieser Art. 
Unter dem Titel „(K)ein Herz aus 
Stein  – 30  Jahre danach“ wer-
den Senioren und Jugendliche 
darüber ins Gespräch kommen, 
wie der Mauerfall das Leben der 
Menschen verändert hat. Schü-
ler einer 9. Klasse der 121. Ober-
schule in Prohlis, die den Mau-
erfall nur aus den Geschichtsbü-
chern kennen, möchten die Se-
nioren als Zeitzeugen befragen. 
Dabei soll unter anderem Fragen 
nachgegangen werden wie: 
Inwiefern haben sich unsere 
Wünsche und Hoffnungen oder 
auch unsere Ängste erfüllt? Wie 
hat sich die Wiedervereinigung 

„(K)ein Herz aus Stein“ 
 Wie der Mauerfall vor 30 Jahren unser Leben veränderte – 

Generationsübergreifendes Projekt der AWO

auf unser Leben ausgewirkt? 
Was hat es mit uns gemacht, so 
lange in einem geteilten Land 
zu leben? Sprechen wir in Ost 
und West inzwischen eine Spra-
che? Was haben wir aus der Ge-
schichte gelernt? Können wir 
jungen Menschen etwas mit auf 
ihren Weg geben? 

�� Anmeldung bis Ende September
An diesem Projekt können alle 
interessierten Seniorinnen und 
Senioren teilnehmen, die mit 
Jugendlichen zum Thema Mau-
erfall, getrenntes und vereintes 
Deutschland ins Gespräch kom-
men und von ihren persönlichen 
Erfahrungen erzählen möchten. 
Eigene Fotos und Dokumen-
te, die das Thema veranschauli-
chen, können gern mitgebracht 
werden. Die Teilnahme an dem 
Projekt ist kostenlos. 
Um Anmeldung bis Ende Sep-
tember wird gebeten, telefo-
nisch unter 3230560 oder per E-
Mail unter mail18@awo-in-sach-
sen.de. Gefördert wird das Pro-
jekt durch die Landeshauptstadt 
Dresden. 	 (ct)

2. Kunstmeile in Laubegast
Die Besucher hatten es 2018 ge-
wünscht und die Künstler hal-
ten ihr Versprechen. KUNST AM 
ELBUFER wird auch dieses Jahr 
am 7./8. September zum Schauen, 
Hören und zu Gesprächen anre-
gen. Die Kunstmeile beginnt in 
der Straße Zur Bleiche und führt 
über die Fährstraße und die Elb-
promenade bis zum Geburtshaus 
von Melli Beese in der Österrei-
cher Straße. Geöffnet ist sams-
tags von 14 bis 18 Uhr, am Sonn-
tag von 11 bis 17 Uhr.
In der Galerie „Kunst am Elbu-
fer“ wird manch ungewohnter 
Tupfer zu sehen sein. Vielleicht 
deshalb, weil Künstler aus Ar-
gentinien, Chile, Deutschland, 
Finnland, Kuba, Peru und Russ-
land Arbeiten „Über die Liebe 

und andere Teufeleien“ ausstel-
len. Wer wird da nicht neugierig?
Vor Ort erhalten die Kunstinte-
ressierten einen Flyer mit einer 
Wegeskizze und Hinweise auf 
zusätzliche Veranstaltungen.
Im Haus Zur Bleiche 12 stel-
len Christa und Siegfried Sack 
aus, in der Fährstraße 16 Bernd 
Sonntag. Im Volkshaus Laube-
gast, Laubegaster Ufer 22, zeigen 

der Fotoclub Laubegast und 
Antje Meintschel ihre Bilder. 
Gleich nebenan sind Antiquitä-
ten und Kunst zu entdecken. Be-
gegnungen mit Siegfried Reball 
und dem Atelier FARBIG sind 
am Laubegaster Ufer 25 mög-
lich, in der Nummer  28 warten 
Arbeiten von Sabine Gumnitz 
(Samstag/Sonntag 11–13  Uhr, 
14–18  Uhr). Im „Flussaufwärts-
Saal“, im Haus Nr. 29, präsentie-
ren sich Anette von Bodecker-
Büttner, Rita Richter, Lutz Anke 
und Uta Zimmer. Am Laubegas-
ter Ufer 39 ist Volkhard Jentsch 
zu Gast, in der Österreicher 
Straße  84 sind Werke von Ka-
tharina Kretschmer und Heide-
marie Rudolf zu besichtigen.
	 (B. Sonntag)

Klaudio Vidal. � Repro: Sonntag



8� Dresdner StadtteilzeitungGesundheit | Projekte

* Der Aktionspreis von 5 € mtl. statt 20 € mtl. in den ersten 6 Monaten gilt für alle Internetprodukte von PŸUR, die eine Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten und einen Standardpreis 
von 20 € in den ersten 6 Monaten haben. Ab dem 7. Monat gilt der jeweilige Normalpreis des gebuchten Produktes. Der Aktionspreis in den ersten 6 Monaten gilt nur für Haushalte, 
die in den letzten 3 Monaten keinen Kombi- oder Paket-Vertrag mit einer Gesellschaft der Tele Columbus Gruppe hatten. Alle buchbaren Internetprodukte und die entsprechenden 
Informationen sind auf pyur.com aufgeführt. Nutzungsvoraussetzung: Anschluss an das DOCSIS-Netz von einem Unternehmen der Tele Columbus Gruppe sowie die technische 
Verfügbarkeit. Alle Preise inkl. 19 % MwSt. Änderungen/Irrtümer vorbehalten. Die Produkte werden ausschließlich für den privaten Gebrauch angeboten. Preisliste /aktuellen AGB: unter 
pyur.com. Verantwortlich für die Werbung: Tele Columbus AG, Kaiserin-Augusta-Allee 108, 10553 Berlin; Anbieter: mit der Tele Columbus AG iSd §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen 
(pyur.com/impressum), Stand 07/2019

mtl. ab

5€*

Nur für 
kurze 
Zeit.

HOTLINE-TEST 
BREITBANDANBIETER

HOTLINE-TEST 
BREITBANDANBIETER

pyur.com

Jetzt gleich beraten lassen

PŸUR Shop Dresden-Zentrum
Wallstr. 13
01067 Dresden
Mo bis Fr 10 – 19 Uhr
Sa 10 – 14 Uhr

PŸUR Shop Dresden Prohlis
Prohliser Allee 10
01239 Dresden
Mo bis Fr 9 – 19 Uhr
Sa 9 – 16 Uhr

Sommer, Sonne, Turbospeed.
Internet mit bis zu 400 Mbit/s.

Vor-Ort-Termin vereinbaren 0800 10 20 888

Gutscheine einzulösen beim Einkauf in Ihrer Apotheke Niedersedlitz
* Auf ein Produkt Ihrer Wahl, außer Verschreibungspflichtiges, Zuzahlungen, Bücher, Aktionsar-

tikel. Keine Kombination mit anderen Rabatten, Konditionen und Aktionen. Nur auf Lagerware 
und mit Original-Gutschein aus Stadtteilzeitung, keine Ausdrucke und Kopien.
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Apotheke Niedersedlitz, Apothekerin Cornelia Richter
Sachsenwerkstraße 71
01257 Dresden
Tel.: 0351 2015674
Fax: 0351 2015696
info@apotheke-niedersedlitz.de
www.apotheke-niedersedlitz.de
Mo.–Do. 8–18:30 Uhr, Fr. 8–18 Uhr

Wir helfen – freundlich, zuverlässig, schnell, vor Ort.
Unser kostenloser Botendienst bringt Ihre Arznei auf Wunsch direkt 
zu Ihnen nach Hause.

ANZEIGE

Venenmessung
Bitte vereinbaren Sie Ihren persönlichen Termin!

Werden Sie von Krampfadern oder Wadenkrämp-
fen geplagt? Ihre Beine kribbeln, schmerzen nach 
langem Sitzen? Im Rahmen unserer Venen-Akti-
on nach den Sommerferien ermitteln wir durch 
eine Messung, wie belastet Ihre Venen sind.

  Vor allem Frauen betroffen

Besonders in der warmen Jahreszeit leiden Men-
schen mit schwachen Venen unter den Sympto-
men des venösen Blut staus. Schmerzen, Juck-
reiz und geschwollene Beine sind die typischen 
Anzeichen einer Venenschwäche (Veneninsuffi-
zienz). Die Venenklappen schließen nicht mehr 
richtig, Blut sammelt sich in den Beinen an. 
Nahezu alle Menschen machen im Laufe ihres 

Lebens Veränderungen am Gefäßsystem durch. 
„60 Prozent der Frauen und 20 Prozent der Män-
ner leiden unter einer Venenschwäche“, berichte-
te die Zeitschrift Focus.

  Messwochen im August und September

Spüren Sie Anzeichen dieser Schwäche? Wäh-
rend der Messwochen im August und September 
ermitteln unsere Fachleute, wie belastet Ihre Ve-
nen sind, und halten viele wichtige Tipps für Sie 
bereit. Bitte vereinbaren Sie Ihren persönlichen 
Termin!

Apotheke Leuben
Telefon 0351 2031640
www.familienapo.de

Für alle, die …
… alternative Wege nicht scheuen
… die Kraft der Natur wertschätzen
… dufte vorbereitet sein wollen

6. Februar | 19 Uhr 
im Volkshaus Laubegast
Referentin: Sabine Fischer

Eintritt: 3 € | Bitte melden Sie sich an!

z u h ö r e n .   b e r at e n .  h e l f e n .

www.familienapo.de

z u h ö r e n .   b e r at e n .  h e l f e n .z u h ö r e n .   b e r at e n .  h e l f e n .

Zamenhofstraße 65 | 01257 Dresden
Telefon 0351 2031640 | leuben@familienapo.de

VENEN IM TEST
Für alle, die …

… unter Schwellungen und Schmerzen leiden

… Krämpfe und Krampfadern plagen

… ihre Venenfunktion prüfen lassen wollen

2. – 13. September
Bitte vereinbaren Sie Ihren persönlichen Termin!

Die letzte Sitzung des Stadtbe-
zirksbeirates Leuben am 19. Juni 
stand ganz im Zeichen der finan-
ziellen Förderung von Projekten 
aus dem eigenen Budget. Zu die-
sen Vorhaben gehören das „Euro-
pafest – Laubegast zu Gast in Lau-
begast“ im August. Aber auch die 
Einfriedung des Wertstoff-Con-
tainerplatzes an der Pirnaer Land-
straße, das Aufstellen von Bänken 
im Stadtbezirk an fünf möglichen 
Standorten oder die Ehrung von 
Jubilaren. Hier ist vorgesehen, alle 

Förderung von Projekten
zwei Monate 80-Jährige „auf ein 
gutes Stündchen“ zum Kaffee ein-
zuladen. Dafür sind 1.000  Euro 
eingeplant. Gefördert wird auch 
die Gehbahninstandsetzung in 
der Tauernstraße oder im Herbst 
die Tronitzer Straße. Auch die Ga-
lerie „Kunst am Elbufer“ in Laube-
gast erhält Unterstützung, ebenso 
das Familienzentrum „Mosaik“.
Alle Projekte erhielten bei nur we-
nigen Stimmenthaltungen und 
Gegenstimmen das „Dafür“ durch 
den Stadtbezirksbeirat. 	 (G.Z.)


